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ſicht auf den Zeitaufwand , und ohne Unterſchied , ob nur

ein ober ob zwei Schätzer beſtellt ſeien , 12 kr . , und fùr

die dazu erforderlichen zwei Impreſſen weitere 4 kr . bezahlt .

§. 19. , Die im vorhergehenden Paragraphen erwähnten

Gebühren bezieht der Schätzer von Demjenigen , der die

Schätzung verlangte , und dieſer erhält: geeignetenfalls dafür

den Erſatz von dem zur Vergütung des TODOR ſchul⸗

digen Jagdinhaber .
§. 20 . Wenn der Schätzer gegen die Vorſchrift der §Sö. 8 ,

11 und 12 unterläßt , in der Schätzungsurkunde den Betrag

feiner Gebühren ( § . 18 ) anzuführen , fo verliert er feine Forz

derung und hat das etwa ſchon Bezogene wieder zu oent
Karlsruhe den 25 . Februar 1834 .

Miniſterium des Innern .
Winter .

vdt . v. Adelsheim .

Lit . A .
f

Geſhehen zu Ziegelhauſen den 20 . Mai 1834 .

Die Unterzeichneten, zur Abſchätzung von Wildſchaden auf⸗

geſtellt und verpflichtet , wurden geſtern Abend 6 Uhr durch

Franz Fehring und Kaver Spinnhirn dahier aufgefor⸗

dert , den auf ihren Aeckern am herrſchaftlichen Hochwalde vom

Wild verurſachten Schaden zu unterſuchen und abzuſchätzen .

Die Unterzeichneten haben ſich daher auf die bezeichnete

Stelle begeben .
Die Aecker der genannten zwei Bürgerliegen im Gewanne

„Hinterfeld “ unten am herrſchaftlichen Maiwalde .
Der Ader deg Laver Spinnhirn ſtößt nördlich an diez

ſen Maiwald , ſüdlich an Friedrich Fehring , weſtlich an

den Kahlbach und öſtlich an Johann Osner . Derſelbe iſt

etwa 2 Morgen groß und ganz mit Waizen angepflanzt .

Der Acker des Franz Fehring , nördlich gegen Laver

—

—
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Spinnhirn , ſüdlich gegen Marx Klaußner , weſtlich
an den Kahlbach und öſtlich an Bernhard Gißler , mißt D
beiläufig 1¼ Morgen und iſt zur Hälfte mit Dintel und zur
andern Hälfte wit Wintergerſte angepflanzt .

Auf beiden Aeckern befinden ſich dieſe Früchte , ſo weit ſie
nicht beſchädigt ſind , in einem vollkommenen Zuſtande und

ſind bereits in Halmen geſchoſſen .
Ein großer Theil derſelben iſt nun aber beſchädigt , näm⸗

lich theils abgeäßt und theils zertreten , und zwar , wie an

den Fährten und der Loſung zu erkennen iſt , von Rehen .
Auf dem Acker des Kaver Spinnhirn iſt ungefähr der

vierte Theil auf ſolche Weiſe verdorben , — auf jenem des

Fr . Fehring aber vom Dintel etwa Ya Morgen unb yon

der Wintergerſte etwa 2 Quadratruthen .
Man kann annehmen , daß der abgeäßte und zertretene

½ Morgen Waizen des K. Spinnhirn , wenn er nicht
beſchädigt worden wäre, zur Zeit der Ernte

3 Malter 5 Seſter Waizen
der / Morgen des Fr . Fehring 2 „ 5 „ Dinkel ,
und bie zwei weitern Ruthen — „ % Gerſte
ertragen haben würde .

Gegenwaͤrtig macht der mittlere Preis dahier
für das Malter Waizenn9 fl.
für das Malter Dinkeeeeeeeulu 44l .

und : i

: für das Malter Gere 6fl .
baher wäre der Werth der erwähnten 3 Malter 5 Seſter
Waien deg Laver Spinnhirn . . . . 33 fl . 30 fr .

und jener der 2 Malter 5 Gefter
Dinkel des Fr . FJehring . 40 fl

und der Gerſte von / Seſter . — „ 27 kr .

10 fl . 27 kr .

43 fl. 57 fr .

*



Ein nachträgliches Wachsthum dieſer verdorbenen Früchte

iſt , da ſie zum Theil ganz zertreten ſind , und die abgeäßten
ſchon in Halmen geſchoſſen waren , nicht mehr zu hoffen ,
auch kann auf dieſen Aeckern bei der gegenwärtigen Jahrs⸗

zeit nach dem hieſigen Clima nichts mehr durch Wiczenaban
eingebracht werden .

Dagegen dürfte von obigen Beträgen wegen PEE,
Einheimſungskoſten , ſo wie in Rückſicht auf die Gefahren ,
denen ſonſt die Früchte bis zur Ernte noch gusheſetzt

wären ;
etwa 1/10 abgezogen werden , ſo daß

dem K. Spinnhirn nur noch 30 fhiiair.
und dem Fr . Fehrinng 9fl . 24 kr .

39 f 33 fr .

zu erſetzen wären .

Als Gebühr für dieſe Schätzung haben die beiden Unter⸗

zeichneten jeder 36 kr . , ſodann miteinander noch für die

doppelt ausgefertigte Schätzungsurkunde 12 kr . und für die

hierzu
gebrauchten

zwei Impreſſen 4 kr . zu fordern .

Albert Bloch .

Karl Buchegger .

Lit . B.

Geſchehen zu Nörtingen den 12 . März 1834 .

Die Unterzeichneten , zur Abſchätzung von Wildſchaden
aufgeſtellt und verpflichtet , wurden dieſen Vormittag ? Uhr

von Jacob Würth dahier aufgefordert , in ſeinem ſoge⸗
nannten Hörnlewald , der in der hieſigen Gemarkung liegt
und öſtlich an die Gemarkung von Oetishauſen graͤnzt, den
vom Wilde angerichteten Schaden abzuſchätzen .

Die Unterzeichneren haben ſich daher in dieſen , dem Jacob

Würth gehörigen Hochwald begeben, und auf der öſtlichen
Seite deſſelben , wo er an die ſogenannte Bachmatte ſtößt ,

unterhalb der Steingrube in dem Weißtannenanſchlag , in

P
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welchem ſich ein im Durchſchnitt etwa 5 Jahre alter Anflug
von Weißtannen befindet , wahrgenommen , daß dort 2 ziem⸗
lich große Strecken dieſes Anflugs vom Rothwilde , von

welchem man Fährte und Loſung vorfand , abgeäßt ſind .
Die eine Strecke iſt ungefähr 60 Schritte lang und im

Durchſchnitte 15
Sunit⸗ breit , und die andere etwa halb

ſo groß.
Ein Erholen des verdorbenen Anflugs , ſo daß keine Blöße

entſtünde , iſt nicht zu erwarten , und eben ſo wenig eine

natürliche Beſamung , daher müſſen die beiden Strecken

künſtlich beſamt oder angepflanzt werden .

Zur Beſamung der erwähnten , etwa 120 Quadratruthen

betragenden Flächen ſind etwa 80 Pfund Samen im

Betrag voͤnũ sN E t Ae
und zur Vorbereitung i Beſamung des

Bodens etwa 4 Tagarbeiten à 40 kr . . 2 fl . 40 kr .

erforderlich , wobei die wahrſcheinlich nöthig
werdenden Nachbeſſerungen noch zu . . 2 fl . —

angeſchlagen werden können . 12 fl . 40 kr .

An Holzzuwachs kann man nach der Ertragsfähigkeit des

Bodens dieſes Waldes per Morgen jährlich ? /Klafter oder

108 Kubikfuß , jenen von 120 Quadratruthen alſo zu
32/ö10 Kubikfuß oder in fünf Jahren zu 162 Kubikfuß oder

1 / Klafter und das Klafter auf dem Stock im Werthe zu
4 fl. annehmen , wornach der nach dem Alter und der Fläche
des verdorbenen Anflugs entgangene Holzzuwachs von 1¼

Klafter etwa 4 fl . 30 kr . werth iſt , welcher Betrag nebſt

obigen 12 fl . 40 kr . zuſammen mit 17 fl . 10 kr . ſich als den

durch das Wild verurſachten Schaden darſtellt .

( Anm . Statt deſſen könnte von den Worten an : „ Zur

Beſamung der erwähnten ꝛc. “ die Berechnung nach den

Umſtänden auch folgendermaßen lauten :

In der Nähe der verdorbenen Stellen befindet ſich
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im nämlichen Walde eine Menge überflüſſiger Pflanzen
von gleichem Alter und von gleicher Holzart , die zur

Anpflanzung der verdorbenen Stellen geeignet ſind und

dazu ohne allen Nachtheil benutzt werden können .

Wird auf jeden Schritt wieder eine ſolche Pflanze ge⸗

fegt , fo braucht man dazu 1350 Stücke , zu deren Verpflan⸗

gung etwa 7 Tagesarbeiten à 40 kr . alſo 4fl . 40 kr . nebſt
einer Gebühr von 1 fl. 30 kr . für den Sachverſtändigen ,
der den Arbeitern zur Pflanzung die Anleitung giebt ,

ſomit im Ganzununun . 6ffl . 40kr .

und für wahrſcheinliche Nachbeſſerungen etwa 2 fl . —

8f 40r.
erforderlich ſind .

Da dieſe Pflanzen das nämliche Alter haben wie die

verdorbenen , ſo geht der Holzzuwachs nur für die 2 Jahre ,
welche nöthig ſind , bis die Pflanzungen vollſtändig ange⸗

wachſen ſeyn und die Wurzeln ſich KU haben werden ,
verloren .

Derfelbe kann nach der Ertragsfähigkeit des Bodens

per Morgen jährlich / Klafter oder 108 Kubikfuß ,

jener von 120 Quadratruthen alſo zu 32/10 Kubikfuß ,
oder in 2 Jahren zu 64/ö10 Kubikfuß , und dag auf dem

Stock im Werthe von 4 fl . angenommen werden , wor⸗

nach der nach der Fläche des verdorbenen Anflugs ent⸗

gangeneHolzzuwachs von 64/10Kubikfuß etwa 1 fl . 48 kr .

werth ift , wag mit den obigen . . . Ffl . 10kr .

im Ganzen mit p9fl . 58kr.
den durch das Wild verurſachten Schaden darſtellt . )

Die Gebühr für dieſe Schätzung beträgt 36 kr . fuͤr jeden

der Unterzeichneten , und für die doppelt ausgefertigte

KR 42 fr . nebſt 4 kr . für die beiden Impreſſen .

Mihael Bruder hofer .
Heinrich Heim .
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Formular
zur Abſchätzung des Wildſchadens auf Fel⸗

Lit . C.

dern , Wiefen , Reben und Gärten .

Geſchehen zu den ten

D Unterzeichnete , zur Abſchätzung von Wild⸗

ſchaden aufgeſtellt und verpflichtet , wurde

um Uhr von

in

ſchätzen .

D Unterzeichnete ha fid daher an den

bezeichneten Or tbegeben , und nach genommenem

Augenſchein folgendes arag
Beſchreibung der beſchädigten

Grundſtücke , insbeſondere des Ge⸗

wannes , in welchem ſie liegen ,
ihrer Größe und ihrer Anſtößer ,

mit Beifügung ihrer Eigenthümer .

2 ) Ob dieſe Grundſtücke zerſtreut lie⸗

gen oder an einander ſtoßen , und ob
und welche derſelben im erſtern
Falle doch in demſelben Gewanne

liegen .

3) Welche Pflanzungen oder Erzeug⸗
niſſe ſich auf jenen Grundſtücken

befinden .

4 ) Su mie weit diefelben ſchon heran⸗
gewachſen oder gereift ſeien .

5 ) In welcher Art ſie beſchädigt ſeien .

6 ) Woran zu erkennen ſei , daß die

Beſchädigung gang oder zu mel

aufgefordert ,

den vom Wilde angerichteten Schaden abzu⸗

18

＋



chem Antheile von Wild und von

welcher Wildgattung herrühre .
Iſt die Jagd in die hohe und

niedere getheilt , ſo iſt beizufügen ,
zu welchem Antheil die Beſchädi⸗
gung vom Wilde der hohen und

zu welchem Antheile von jenem der
niedern Jagd herrühre .

7 ) Wie groß auf jedem der in Nr . 1

bezeichneten Grundſtücke die be⸗

ſchädigten Stellen ſeien ; — und

wie groß bei jeder einzelnen Frucht⸗
gattung oder Art von Erzeugniſſen .

8) Wie viel die Erzeugniſſe auf dieſen
Stellen , wenn ſie nicht beſchädigt
worden wären , zur Zeit ihrer Reife
betragen haben würden .

9 ) Welches zur Zeit der Schätzung
der laufende mittlere Preis dieſer
Art von Erzeugniſſen ſei , und wel⸗

chen Werth darnach das in Nr . 8

erwähnte Quantum haben würde .

10 ) Was von den im Quantum Nr .8
bereits begriffenen Erzeugniſſen
etwa noch nachwachſen könne , und

was deshalb an dem Werthe Nr . 9

als wahrſcheinlich erübrigender
Ertrag in Abzug gebracht werden

könne .

110 Was etwa durch neuerlichen An⸗

bau im nämlichen Jahre nach Ab⸗

zug aller Koſten rein wieder ein⸗

gebracht werden könne , und was

deßhalb an dem Werthe Nr . 9

etwa abgerechnet werden dürfte .

12 ) Was in Rückſicht der Gefahren ,
denen das Gewächs bis zur Ernte⸗

33
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noch ausgeſetzt geweſen wäre , we⸗

gen Zahlung des Erſatzes vor der

Ernte , und wegen erſparter Bau⸗

und Einheimſungskoſten billig in

Abzug zu bringen fei . ( Hon 120

bis ½ der berechneten Schadens⸗
ſumme . )

13 ) Wenn Wildſchaden in Haus⸗
gärten oder in Baumſchulen ver⸗

urſacht wurde , ſo iſt hier zu be⸗ —

merken , wie der Garten oder die

Baumſchule eingezäunt ſei , oder

eingezäunt war .

149 Schätzersgebühren für den Muz

genſchein und für die Urkunde .

Unterſchrift der Schätzer . T
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Lit . D .

Formular .

zur Abſchätzung des Wildſchadens in Wal —

dungen .

Geſchehen zu den ten 18

D Unterzeichnete , zur Abſchätzung von Wild -

ſchaden aufgeſtellt und verpflichtet , wurde um

Uhr von CeRi

aufgefordert ,

in
i

sG

den vom Wilde angerichteten Schaden abzu⸗

ſchaͤtzen .
O Unterzeichnete ha fid daher an den

bezeichneten Drt begeben , und nad ) genommenem

Augenſcheine folgendes gefunden :

10 Beſchreibung des Waldes , ins⸗

beſondere der beſchädigten Stellen

deſſelben nach ſeiner Lage und nach
ſeinem Eigenthümer .

2 ) Beſchaffenheit des Waldes ( insbe⸗
ſondere ob Hoch⸗ oder Niederwal⸗

dung ) und Bezeichnung der Holz⸗
arten , an welchen die Beſchädi⸗
gung geſchah .

3 ) Wie alt die beſchädigten Staͤmm⸗

chen oder Pflanzen ( im Durch⸗
ſchnitte ) ſeien .

) . in welcher Art ſie beſchädigt ſeien .

5 ) Woran zu erkennen ſei , daß die Bez

ſchädigung ganz oder zu welchem
Antheile vom Wilde herrühre ,
und von welcher Wild gattung .
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Iſt die Jagd in die hohe und
niedere getheilt , ſo iſt beizufügen ,
zu welchem Antheil die Beſchädi⸗
gung vom Wilde der hohen und

zu welchem Antheil von jenem der

niedern Jagd herrühre .

6 ) Größe der Fläche oder der ver⸗

ſchiedenen Stellen , worauf die

Beſchädigung ſich zeigt .

7 ) Ob die beſchädigten Stämmchen
oder Pflanzen ſich wieder erholen
werden .

8 ) Ob durch Zerſtörung derſelben
eine künſtlich zu beſamende oder

anzupflanzende Blöße entſtehen
werde .

9 ) Ob , wenn Stämmchen oder Pflan⸗
zen in Verjüngungsſchlägen
verletzt ſind , die dadurch ſich her⸗
ausſtellende Blöße ſich nicht mehr
auf natürlichem Wege be⸗

ſtocken werde .

10 ) Was die Cultivirung der entſte⸗
ſtehenden Blößen durch eine neue

Beſamung oder Anpflanzung , ein⸗

ſchließlich der zu erwarten Nach⸗
beſſerungen koſten werde .

i

41 ) Wie viel dem Walde dadurch ,
daß die verdorbenen Stellen aufs
neue erſt wieder beſamt oder ange⸗
pflanzt werden müſſen , an Holz⸗
zuwachs entgehe .

12 ) Schätzungsgebühren für den Au⸗

genſchein und für die Urkunde .

Unterſchrift der Schätzer .
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